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Wirthe vom Jnneru des Staates, welche omaha einen Besuch abstatten,
sind ergevenst eingeladen, unsere Brauerei in Augenschein zn nehmen.

Wrdl. 1. Straße, St Tel. 171.

pro r in z !ls: pvii wn .

V r. F r i e d l a n d. rini ?.r
firicivn von üazen an der Ladedbn;
dti (ültetfjuprerti aas lern at.r.I.cf
Lindk wurde der .Irdeiier Huh Btd
mann von kier duri? Queksung d?Z

üru''lkorb,S aetödtek.

Putzig. Einen v!ötzlicken Tod
snd der lanziährige Dünendau Vor-crbeiZ-

Bohrn au Karwen. Er fuhr
nach roßendorf. um Pflanzen zur
Dünenkultur abzukolen. Plötzlich ge
riethen das letzte Gefährt und daZ
miltlere. auf welkem sich Böhn, be

fand, hart an einander, wobei Böhia
so s:oer verletzt wurde, dß der Tod
t.uf der stelle eintrat.

'xhciiifror'iiiz.
Koblenz. Im b?naä,barien Ea

pellen wurde dieser Tage eine Frc:u.
die an Epilepsie leidet, von einem An-fa- ll

betroffen. Bei, Sturz riß sie
den Tisiii, as dem eine Petroleumlam
pe stand, um; die Lampe erplodirte,
und die Flammen ergriffen die Kleider
der hilflos am Boden liegenden Frau.
Sie wurde mit schweren Brandwunden
ins hiesige Bürgerhospital gekrackt,
wo sie bald nach der Einliefcrunz ih
ren Verletzungen erlegen ist.

D ll r e n. Auf der Brikettfabrik zu
Horrem verunglückte der Arbeiter
Schmitz beim Schmieren einer Welle.
Echmitz wurde von einem Riemen er-fa- ßt

und mehreremalc herumgeschleu
dert. Der Tod trat kurz darauf ein.

Barmen. Todt aufgefunden
wurde kürzlich im Hausflur der in der
Bruderstraße 42 wohnende Buchbinder
gehilfe Wildör. Derselbe kam gestern
Abend in später ?!achtstunde nach Hau
se und stürzte die Treppe herab, an de
ren Fuße er besinnungslos liegen
blieb. Bei dem Sturze zog er sich
schwere innere Verletzungen zu, die den
Tod herbeiführten. Die Leiche wurde
behufs Feststellung der Todesursache
ins Todtenhaus am Klingelhall über
führt.

verdingen. In einer hiesigen
chemische Fabrik hat kürzlich eine
Benzin - Explosion stattgefunden, bei
welcher zahlreiche Personen verwundet
und drei Arbeiter getödtet wurden;
sechs wurden verwundet unter den
Trümmern hervorgezogen. Ein Ar-beit- er

wird vermißt.

Solingen. Ein bedauerlicher
Unglücksfall, der die Schwiegertochter
des Kommerzienrathes Weyersberg
hier betroffen, hat in allen Kreisen tie
fes Mitgefühl erregt. Das Unglück
geschah früh Morgens gegen 5 Uhr.
als die junge 27jährige Frau für ihr
Kind auf der Spirituslampe Milch

wollte; hierbei fiel der Appa-ra- t
um und im Augenblick war tii

Nachtgcwand der Frau von den Flam
men ergriffen, gleichzeitig fing auch der
Teppich im Zimmer an zu brennen.
Die von Flammen umgebene bedrohte
Frau stürzte aus dem Zimmer. Der
im Nebenzimmer schlafende Gatte ret
tete das Kind, während ein anderer
Hausbewohner Decken um die Aermste
warf und das Feuer alsbald erstickte.
Doch war es bereits zu spät; der gan5
ze Unterkörper der Frau war mit
Brandwunden bedeckt. Gegen 6 Uhr
Abends erlöste der Tod sie von ihren
qualvollen Leiden.

Düsseldorf. Schreinermeister
Jan van der Halben hat sich in seiner
Wohnung auf der Kanlbachstraße iin
Beisein seiner beiden Töchter erschoß
sen.

D ü r e n. Fabrikant Eberhard
Hoesch schenkte der Stadt 60,000 Mk.
zum Ankauf und Niederlegen eincZ

Hauses am Schulplatze, wo ein Molt.
kedenkmal errichtet werden soll.

Provinz wachsen

R a n i s. Das mit allen modernen
Einrichtungen versehene Mühlen-Eta- b

lissement von Portenschmiede ist total
niedergebrannt.

S ch k e u d i tz. In der Nähe der
Stadt wurde der Einwohner Augsburg
von einer Rotte Strolche überfallen
und tödtlich verletzt. Die Mörder sind
flüchtig.

S t e i n b a ch. Unier Antheilnahm
der ganzen Gemeinde beging Lehrer
Döring fein 2üjährigcs Dienstjubi
läum.

S t e n d a l. Eine große Feuers
brunst äscherte die Dachpappen- - und
Cementwaarenfabrik von Wilhelm
Schlüsselburg ein. Das Feuer entstand
durch die Erhitzung großerTheermassen
an einer Lampe und fand an den gro
ßen Vorräthen an Theer, Pech, Oel
und Pappe reichlich Nahrung. Der
aufopfernden Thäterkeit der Feuer
wehr gelang es, dasWohnhaus vor dem
Feuer zu sichern. Vierzehn Spritzen
waren in Thätigkeit; einige Feuerwehr
männer erlitten Brandwunden. Vom
hiesigen Husarenregiment waren
Mannschaften zur Hülfeleistung ab
kommandiit worden.

Provinz Schlesien.
G r e i f f e n b e r g., Arbeiter Gün

fher hatte im Wiesa'er Steinbruch das

Unglück, von herabrollenden Erdnd
Steinmasfen verschüttet zu werden.
Dem Bedauernswerthen wurde dabei
das eine Bein mehrfach gebrochen.
Günther wurde sofort nach seiner Be

hausung gefahren, woselbst der
bald seinen furchtbaren

Qualen erlag.
Gremsdorf. Magazinarbeitcr

Wilhelm Hensel von hier fand beim

Kohlcnabladen auf dem Bahnhofe zu
Modlau seinen Tod. Während zwei
leere Waggons ' zusammengeschoben
wurden, gerieth er zwischen die Puffer
und erlitt so schwere Verletzungen, daß
der Tod auf dem Transporte nach sei
ner Wohnung eintrat.

B r i e g. Zimmermann Karku aus
JLtzdorf. der am 5. September den

Maurerlchrling Zedler ermordete und
beraubte, wude zum Tode vcrurtheilt.

Warmbrunn. Nachts würd:
das Gasthaus zur Stadt London"
durch Feuer eingeäschert.

Provinz Westfalen.

'Ji t A I i n a lj a u s e n. Die .Hunde
von einem Xwel- uni 2elL''.:::jt5
dureiüc unsere Stadt. Der Lcrz
mann ersz fZ'ür, sick, undcmeitt in
da- - Slaiiimmer der Bergleute ckbt.
Tomsü. nr.t weiten er in wisn',kei!en
lebte. Hier zog er einen Revolver und
feuerte auf die Sedlaienden zwei Schüs
se ab. Wilkelm Tomski wurde in die

Slafe gelrofsen und war sofort todt,
während der Bruder Albert, welcher er-

wachte, tödtlich in der Brust verletzt
wurde. Darauf richtete der Mörder die
Waffe gegen sich und zerschmetterte sich

durch einen Schuß den Kopf. Die
Brüder Tomski hatten Gersch beschul

digt. ihnen Geld entsendet zu haben.
S o e st. In der dieser Tage auf

der Eisenbahnstrecke Soest - Safsendorf
aufgefundenen u verfahrenen Leiche iit
die im 20. Lebensjahre stehende Luise
Greve au Hörter erkannt worden, wel
che in einem Seifengefchäfte an der Ja
kobistraße bedienstet war. Die Beweg
gründe zu dem grausigen Selbstmord
sind nicht aufgeklärt.

D o r st e n. Hier gerieth eine Frau
so unglücklich unter einen Zug der Kie
bahn, daß ihr im Krankenhaus beide
Füße amputiert werden mußten. Ei
nem Knaben drang ein rostiger Nagel
durch Umfallen eines Brettes so tief in
den Kopf, daß er an der Wunde starb.

Langendreer. ?!ach voraufge
gangenem Wortwechsel tödtete hierselbst
der Bergmann Eramer seinen Arbeit?
kollegen durch einen Revolverfchuß.
Der Thäter wurde bald nachher durch
die Polizei verhaftet.

Wattenscheid. Hier verun
glückte der Arbeiter Aug. Wilhelm von

Sevinghausen dadurch, daß er in einen
neuen Aufbruch stürzte und sehr schwere
Verletzungen erlitt. Der Verunglückte
starb auf dem Wege zum kath. Kran
kenhause Hierselbst. Wittwe und drei
Kinder beweinen den Tod ihres Ernäh
ters.

B o ch o l t. In einem Kampfe zioi
schen Schmugglern und Grenzaufse
Hern wurde an der benachbarten hol
ländischen Grenze einer der Ersteren,
der Landwirth Ehringfeld aus Vorst,
erschossen. Die Beamten hatten von der
Bande einen Knaben eingefangen. Bei
dem Bemühen der Schmuggler, diesen
zu befreien, fiel der Schuß!

B o ch u m. Die Strafkammer ver
urtheilte die Ehefrau des Bergmanns
August Lindner aus Stiepel zu einem
Jahre Gefängniß. Die Megäre hatte
ihre 4 Jahre alte Stieftochter aus dem
Fenster der zwischen Etage auf die
Straße hinabgeworfen, wobei das Kind
erhebliche Verletzungen erlitt,

wachsen

Leipzig. Mit dem Verkauf von
seltenen Briefmarken beschäftigen sich

keineswegs nur Privatpersonen, son-de- rn

auch staatliche Institute. So hat
neuerdings das königlich sächsische Fi
nanzministerium einen Tarif festgesetzt
für den Verkauf noch vorröthiger' alter
sächsischer Briefmarken. Tasselbe ver-lan-

zum Beispiel für eine sächsische
1 Pfennig - Briefmarke vom Jahre
1821 15 Mark. Die Briefmarken aus
dem Jahre 1856 sind billiger, für eine
Briefmarke von einem Neugroschen
wird 1 Mark verlangt, von 2 Groschen
2 Mark, von 3 Groschen 3 Mark, für
eine von 5 Groschen 10 Mark etc. Die
Briefmarken aus dem Jahre 1863
scheinen noch billiger zu sein, 500 Mar-
ken zu j Neugroschen werden für 6
Mark abgegeben. Sehr theuer sind en

die Briefumschläge aus dem
Jahre 1859, ein Kuvert mit einem

Stempel von 2 Neugroschen kostet 15
Mark und ein Kuvert aus dem Jahre
1862 mit einem Stempel von 2 Neu

groschen sogar 30 Mark. Die Be

kanntmachung des Verkaufs von Brief
marken seitens des königlich sächsischen
Finanzministeriums erinnert, wie der
Konfektionär" schreibt, an ein geslÜ!

geltes Wort", welches dem General-Postmeist- er

v. Podbielski zugeschrieben
wird. Derselbe soll, als er sich mit
dem Plan der Herausgabe neuer Brief-mark- en

beschäftigte, gesagt haben:
Mit dem Verkauf der neuen Marken

an Sammler etc. schlage ich sämmtli-ch- e

Kosten, welche wir für die Entschä
digung der Privatposten zu zahlen ha
ben, heraus."

Freie 5tädt.
Hamburg. Ein schrecklicher

durch den ein junges en

vernichtet wurde, ereignete
sich auf dem Kohlenquai der Firma H.
W. Heidmann an der Hafenstraße.
Dort spielten die beiden im Alter von

13 resp. 11 Jahren stehenden Söhne
des Herrn John Heidmann auf der 7
Meter über dem Erdboden befindlichen
Laufbrücke, auf welcher sich ein zu?
Kohlenbeförderung dienender schwerer
eiserner Wagen befand. Einer der
Knaben sah in dem Wagen, während
der zweite ihn schob. In Folge sa!
scher Äeichenstellung stürzte der Wa
gen mit beiden Knaben hinab. Der äl-te- re

war, da der Wagen auf ihn fiel,
so schwer verletzt, daß er gleich darauf
verstarb, während der jüngere sehr
schwere Verletzungen erlitt.

In der Bartholomöusstraße stürzt:
der Scheerenschleifer Schaa eine Trcp-p- c

hinunter. Der Unglückliche brach
das Genick und war sofort todt.

Oldenburg.
Oldenburg. Dieser Tage hat

der Blitz bei einem Gewitter vcrschie-dentli- ch

gezündet. In Rechterfeld bei
Visbeck brannte eine große Windmüh-lc- .

worin eine Menge Korn lagerte,
nieder. In Wildcshausen traf der

Strahl den Thurm der evang. Alexan-derkirch- e,

jedoch wurde der Brand bald
gelöscht. In Neuscharrel wurde leider
der Thurm der neuen Kirche ganz ein

geäschert. Dies ist um so bedauert!
cher, da die kleine Gemeinde Neuschar
rel fast nur aus wenig bemittelten Ko
Icnisten besteht.

Bayern.
Mönchsroth. Im fürstl. Walde

bei Mönchsroth ereignete sich ein

Unglücksfall. Der 6
Jahre alte Gütler und Holzhauer M.

.Tei iaii i.-- :;t cr:: i:::r.v.aj(-fchichte- n

ron einem s '.'rollenden P.v.int
derart an eine ichie gcdrüZt. daß ilim
sämmtliche Rippen der rechten Sei:e
und die rechte Stulier brachen. 2er
Tod trat infolge innerer Bluiu.i vn
nach zehn Minuten ein. Schick war
ein febr braoer und fleißiaer Bärg.'r
und batle die Feldzüge lSt und
1870s71 mitgemacht.

A a in b e r g. In der Eomite Sitz
Ung zur Errichtung eines Sanato
riumö, die dahier unter Lorfitz deZ

RechtsratdS Lutz stattfand, machte dieser
die erfreuliche Mittheilung, daß der

Ehrenpräsident des Eomi:es. Frhr. d.
Roman, aus einer Stiftung den Be

trag von 125 M. zur Erledigung der
einstweiligen Vorarbeiten zur Verfüg
ung gestellt hat. Es ist die Errichtung
eines Sanatoriums für den ganzei
Kreis Oberfranken geplant. Die re

Einrichtung soll 50 Betten umfas
sen. Für den Bau und die Einrichtui'g
des Sanatoriums sind ca. 200,000 M.
erforderlich. Das Eomite will die
Mittel hierfür aufbringen zunächst
durch freiwillige Spenden von Prioa-te- n.

Fabrikbesitzern. Großindustrielk-n- ,

dann durch Zuwendungen von Städ
ten. Tistricten. vom Kreise etc. So-bal- d

hierfür ein Baufonds von wen'
fiens 100,000 Mark vorhauden ist. soll
die oberfränkische Versicherungsanstalt
um ein billiges Darlehen ersucht wer
den.

Jngolsiadk. Kürzlich erschoß
sich in der Schrannenstraße vor dem
Gasthaus zum schwarzen Adler der

Militärmusiker Zaver Beck. ?r
wurde, nachdem der Schuß gefallen,
ins Gasthaus getragen, jedoch blieben
die sofort angestellten Rettungsverfu-ch- e

erfolglos. Der Unglückliche gehörte
als Unterofficier der 5. Compagnie des
k. 10. Infanterie Regimentes an.
Was ihn in den Tod getrieben, ist noch

nicht aufgeklärt.
Immen st ad t. Auf traurige

Weise kam der bei Herrn Baumeister
Bauer beschäftigte 36jährige Taglöh
ner Hans Karrer. vulgo Edelweiß-Hans- ",

ums Leben. Genannter war
mit mehreren anderen Arbeitern beim
Fabrik-Neuba- u mit Gcrüstabbrechen
beschäftigt und wurde hierbei von einer
umstürzenden Gerüststange so Unglück-lic- h

am Kopfe getroffen, daß ihm die
Hirnschale zerschmettert wurde und der
Tod augenblicklich eintrat. Der Ver
unglückte, ein braver, solider Arbeiter,
wird allgemein bedauert.

Württemberg.
Ravensburg. Maschinist Bitt-le- r

fiel in der Leibinger'schen Brauerei
in das Schachtloch hinab und fand den
Tod.

G m ü n d. Nachts gerieth der 65
Jahre alte Bauer Georg Kümmel vom

Schierenhof, Gemeinde Ttraßdorf, in
die Rems und fand den Tod.

G e i s l i n g e n. Zwischen Geis
lingen und Teggingen wurde der in der
württemb. Metallwaarenfabrik

Glasschleifer Georg Porzelt
von Riedmühl (Niederbayern) ermor-de- t

aufgefunden. Die durch 12 Mes-serstic-

verletzte Leiche war in die Fils
geworfen worden. Als der That ver

dächiig wurden 4 Brüder Dangel von

Deggingen verhaftet. Als Motiv wird
Eifersucht angenommen.

T e t t n a n g. In voller Rüstigkeit
feierten die Hausenbaur'schen Eheleute
das Fest der goldenen Hochzeit. Der
Jubilar zählt 84, die Jubilarin 73
Jahre.

Sulgau. Schultheiß Eberhard
blickt auf eine 50jährige Amtsthätigkeit
zurück.

Waldfee. Der lcdige Bäcker
Karl Hafner don Schnerkingcn bei
Meßkirch in Baden, welcher sich hier in
Untersuchungshaft befand, hat sich im

hiesigen Amisgerichts - Gefängniß

Baden.
B a d e n w e i l e r. Als Hauptlch-re- r

Rcimold dieser Tage vor Beginn
der Schule um S Uhr die vom vorher
gehenden Tag noch aushängende Fah
ne hereinholen wollte, ergriff ihn
wahrscheinlich ein Schwindel und er
stürzte zum Fenster hinaus auf's Psla-ste- r

und fand sofort den Tod. Der
Schmerz der Familie findet

einen Widerhall in der großen Theil-nähm- e

der Gemeinde bei dem Tod des

geliebten treuen Lehrers.

Vöhrenbach. Als Preisrichter
bei der hier eröffneten Gefliigelausstel'
lung fungiren die Herren Schuhfabri
kant Brockcl aus Frciburg und Land
Wirth Kämmerer aus Nordstetten. Für
die Verloosung wurde bereits die Aus- -'

Wahl getroffen. Die Ausstellung wur
de alle Tage lebhaft besucht und kann
sowohl in Bezug auf hübsches Arran
gement, als auch namentlich in Bezug
auf das ausgestellte Thiermaterial als
vorzüglich gelungen bezeichnet werden.
Von Seiten der Preisrichter wurde den

Leistungen der hiesigen Züchter die
vollste Anerkennung zu Theil. Es
konnten daher auch'im Ganzen 9 erste,
24 zweite und 18 dritte Preise zur Ver
theilung gelangen.

Elsaßotkrinzen.
Schlei tstadt. Infolge einer

Neckerei ist hier ein 15jähriger Junge
ums Leben gekommen. Zwei Arbeiter
waren eines schlechten Scherzes wegen
in Streit gerathen, der eine warf nach
seinem Gegner mit einem schweren
Schraubenschlüssel. Dieser traf einen

Unbetheiligien, den 15jährigen Alois
Kunzemcmn so unglücklich, daß ihm die
Hirnschale eingeschlagen wurde, und er
am andern Morgen im Spital ver,
starb. Der Thäter wurde verhaftet.

M e tz. Die Kosten der neuen Befe
siigung sammt denen der Entfestigung
von Metz betragen, soweit das Reich
dabei in Frage kommt, 45 Millionen
Mark.

Oesterreich.

Prag. Nach einer Meldung V?
Narodni Listn" aus Kuttenberg hat

dort ein Infanterist des 21. Jnfante
rie - Regiments, Namens Kolan, den

ktkristen Nedved desselben Reg'.- -

23rdHi-nlura- .

31 a u f n. lnjüjii; f 2iläA
lergfjfue yaajit tut den '.','.abl,zkn
Bürnmacher Wtoiljf aui lijfrfüi,t
im Streit erstochen. 'acfl ist per
hastet worden.

Frankfurt a. C. Xtr älteste
k!.emalige Ütib Wrfnabitr Wo. 8 Äcnt'

fr Ludwig Lang,, ist esterben. (5r
Kilte vcn 1S24 bis 1H27 gedient,
l'ioiit irar fein Hauptinann gewesen.

Isrikdenau. Vor den Auz?n
feiner rzu wars sich der flutsch, flarl
IHeid) vor einen elcktrisen 2trafcen
balznwagkn. Xtr Ungliia'lie wurde
förmlich zkistückell.

Provinz ivinnorcr.
2 11 t n b o t f. 3'abrÜJtfctitf r Wil

Iflrn Holzapfel fand den Tod in der
Aerra.

A ch i m. tfin knisktzlicher llnglückZ-fa- ll

ereignete sich rji. ie Dampf
pflugmaschink der bissige n Hkrzoglicheil
Domäne pflügte dicht vor unserem Ort.
Einige Schulkinder hatten sich nach
dort begeben, um zuzusehen. Der sechs

Jahre alte Sohn des Arbeiters Pose-k- el

kam dem Seil zu nahe. Das Seil
faßte ihn und trennte den Kopf fast
vollständig vom Rumpf, sowie auch
den rechten Arm dicht an der Schulter
vollständig ab.

H a m 1 1 n. Der Schlacbthofstrab?
No. 4 wohnhafte Arbeiter Brockmann,
welcher in der Gebrüder Wannschaf'
schen Essigfabrik in Lohn stand, wurde
von einem Efhaustor erfaßt u. schreck

liüverstümmelt. Der Bedauernswer.
the blieb auf der Stelle todt. Brock
mann hinterläßt eine Wittwe mit 4
Kindern.

Provinz l)efscN'Naffau.
W i r g e s. Ein Arbeiter der GlaS

l)ütte, der sich Nachts auf ein warmes
Feuerungsrohr gelegt hatte, wurde
Morgens nach Wiederinstandsetzung
des Betriebs vollständig geröstet auf
gefunden. Er hinterläßt eine Frau

nd mehrere Kinder.
M e n g e r s. Mauermeister Anton

Gümpel und dessen Bruder Maurer
Adam Gümpel waren damit beschäf

iigt, die Brunnensohle tiefer zu legen,
fflii dieser halsbrecherischen Arbeit, bei
,lr M)er ein Bruder an einer Haltekette
u ten in der Tiefe des Brunnens ax
l tete und der andere Bruder oben am
0 nde die Kette bediente und Hülfe
1' iete, zerriß plötzlich die Haltekette
1 i beide Brüder stürzten hinab in die
zahnende Tiefe. Der Maurermeister
Tümpel blieb auf der Stelle todt? sein
Wruder Adam wurde tödtlich verletzt.
Ersterer hinterläßt Frau und 7 Kinder.
'

H o l z a pp e l. In der bei Holzap
pel gelegenen Kohlengrube entstand
Plötzlich ein starke Quelle, die mit sol
es) Gewatt in einen Schacht eindrang,
daß drei darin beschäftigte Bergleute
rtranken.

', provin; poininern.
f 8 1 1 g o r d. Rechtsanwalt und No

rar Barsch, ein sehr beliebter Jurist,
ist den Folgen einer BlinddarmOpe
iration erlegen.
' il t o w. Dik beiden Knechke deS

kgl. Förster W. in Forsthaus Som
min machten sich in Abwesenheit ihres
IHer:n mit einem Gewehr zu schaffen.
Der ältere Knecht legte, in der Annah
tne, daß das Gewehr nicht geladen sei,
cuf den jüngeren, 16 Jahre alten Mi

Petsiva an und schoß ihm die volle
iSchrotladung in den Kopf. Der Schuft
zertrümmerte den Unterkiefer vollstän-Zdi- g,

auch Kehlkopf und Luftröhre sind
derletzt. Der Verletzte wurde in daö
ihiesze Krankenhaus gebracht.
' Dem min. Wirthschafts , Statt
lialter Brödersdorf auf dem an der
Trebel gelegenen Rittergute Bässen
dorf konnte die Wiederkehr des Tages
feiern, da er vor fünfzig Jahren in die

Dienste seiner Gutsherrschaft, der gräf
jich Wachtmeister'schen Familie trat.

Provinz Posen.
Gnesen. Nestgutsbesitzer Hein

rich Simon aus Hohenheim hat sich er
schössen. Simon, ein Mann in den
dreißiger Jahren, war ein großer Ge

sellschafter. Bei verschiedenen Äe
schäftsleuten hatte er Schulden. Vor

imger Zeit verschwand er plötzlich.
Erst jetzt hat man seine Leiche im Wal
de gFkunden. Ein Schuß mit einem

Revoiner in den Kopf hat seinem Le

ben ein Ende gemacht.

Jnowrazlaw. Kaufmann S.
Markuse aus Strelno wurde wegen
Wechselfälschung, Betruges und einfa
chen Bankrotts zu vier Jahren Zucht

hauS verurtheilt.
Die 17jährige Tochter des Fleischer

Meisters Lisser, welche sich unter Mit
nähme von etwa 1000 Mark heimlich
aus dem elterlichen Hause entfernt hat-,'t- e.

wurde in Berlin ermittelt; sie kehr
it bald darauf in Begleitung ihres
Waters hierher zurück. Das junge
Mädchen hatte sich nach der Reichs

'Hauptstadt gewandt, um dort ihrem
von Jnowrazlaw nach Berlin versetz
ten Bräutigam, einem Heizer, nahe zu
sein.

I Im Vorwerk Gadow verursachten
Xtti in einem Hause eingeschlossene
Kinder tftu; dieselben fanden den
Tod in den Flammen.

Provinz Ostpreußen.

y, Fried land. Das fünfjährige
Söhnchen des Maurers Färber von

l.Titr ncripfh nntft hi Ctliincs hr tn

Gang befindlichen Mühle des Gutes
Stadienberg und wurde am Kopfe

schwer verletzt. Blutüberströmt und
bis Unkenntlichkeit entstellt wurde
das Kind noch lebend nach der elterli
chen Wohnung gebracht, wo jedoch
nach einigen Stunden starb.

R a st e n b u r g. Im Mühlenteich:
ertrunken ist der Arbeiter OlchewsZi
aus Muhlak; er hinterläßt eine Frau
und fünf Kinder.

L a b i a n. Der drei Jahre alte
'ohn des Arbeiters Siemmel hat sich

mit kochendemKaffee derartig verbrüht,
daß am Tage darauf starb.
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Persönlich gleitete
Touristen-Ereursione- n

nach

Californien.

Tie Wahl von zwki Linien
Die Scenic Route verlöszt Kansas

City und Omaha jeden ffreitag via
Springs und Salt Laie nach

und der pacisischen Küste.
Die Soulhern Route verläßt Kansas

City und Omaha jeden Mittwoch via
Fort Wortd und El Paso nach LoS An-gel-

und San Francisco.
Diese Tourislenwagen sind der neue

sten Construktion und werden schnellen
Passagierzügen angehängt. Ihre Popu-larit- ät

bürgt 'JaiT, daß wir das Beste
osseriren.

Die niedriststen Raten sind zu bekam
men in diesen

Popu'ären Pnttmann Touristenwagen.
Wegen näherer Auskunft wende man

sich an
E W Thcmpfon. A G P T

T?je?a, Kan
John Sebastian.

G. P.A. Chicago.

CLiFonniA
tai Land des lSonnenscheinö.

Es giebt
kein Klima

wie dieses
auf dem

Continent
für ein

Winter,SA NUiz-wi- f,

"Ski m ki fi fiS K' Aufenthalt
v, -"7 V
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Schnell Züge vberHdie Union Pacisic,
Palast Schlafwagen, Speisewagen,

Freie Stuhlwagen,
Bufset Rauch, und Bibliothekmagen

Ordinäre Schlafwagen,
Pintsch Licht, Damvsbeizung.

Fünf Züge täglich vom Missouri River.

Wegen Tabellen, illustrirte Bucher.

Pamphlete, Beschreibungen, wende man
sich an E. B. Slosson. Agent.

Die Farmers & Merch,
ants Insurance Eo.

die leitende einheimische VerstcherungS-Gesellscha- ft

von Ntbraska. Sie ist die

fortschrittlichste Gesellschaft des WepenS.
Beiieht feit IS Jahren. Ihre prompte
und zusriedenstellende Ausgleichung von
Verluste wird von keiner an deren Gesell
schaft übertroffen' Guthzben tz319,000.
Ueberschuß I 11,596.

Versichert gegen Feuer, Blitz,
Tsrnadoes und Windsturm in

Farmers & Merchants Versicherungsges-
ellschaft von Lincoln, Neb.
D. E. Thompson, Präs.

C. D. Müllen. Sec
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Stijtiiific American.
A handsomely I11tttratd wk1y. XATtmt Hr
culatlon of any etendfle lournaL Ternts, S a
yar ; fnnr montha, tzl. Bold b j all newadealer.
MUNN &Co.36"-Ne- York

Brmocb OfBoe. G& r SU. Washlmtiou. IX C .

SCHULZ & BRODERSEN

Händler in

Weinen ti.Feinen Liqnenren,
EngroS und Detail.

Das öerühmle
oMlt Lageröier

stets oorräthig.

Ecke 1. u. O Str.,
Lincaln, Ncb.

FERD OTTEIUS
Wein u. Bier

"Wirlksekaft l
o

Feine Weine und Liqueun
stets vorräthig,

- 0

JW Pifft Vrss Min gp
wird hier verabreicht.

1935 O St. Lincoln, Ned.

MMiMs
127 H0LY0KE

südl. 11. Str.

Wundärzte n. Aerzte
Sprechstunden: 91 Vorm.; S

Nachm.; 7 S Abends.

Wohnung-Te- l. 421. Ossice-Te- l. 42,

Neue Wirthschaft!

Ighn K. Kolenffock,
empfiehlt den Teutschen von Stadt un!

Land seine ncuemgenchteie!

Wirthschaft. g
ndnrch af's Bette,

ur die best etränk, un
Cigarre werde vtrapreta,.

..- - Schwache 0
Mnnner nd Inng,n,
welche an nervöser Schwäche. Varieocel,
Sawen-Schwich- vnloreun Mann
kraft, nächllichen Verlusten und unna
türlichen Abgängen leiden, verursacht
durch Jugendsünden, welche, enn nicht
durch medizinische Behandlung geheilt,
jerslorend auf Geist und Körper wirke,,

Äeirathet nicht.
wenn leidend, indem diese Eedächtnih
schwäche, Muthloflgkeit, Verschämtheit
m Gesellschaft, Rackenlchmer,en, schreck,
liche Traume, schwane Ringe um die
Augen, Pimpeln und Aukbröche in Ges-

icht und Körper veru?iaa)en. Wir kön
nen Sie kunren; hauptsachlich alte und
probirte Fälle ; wir verlangen nicht für
unseren Rath und geben ine schriftliche
Garantie, die schlimmsten Fäll u hei
len. Nicht nur werden schwach Organ
wiederhergestellt, sondern alle Verlust
und Abgange hören auf. Sendet Sc

Briefmark für Fragebogen.

G. Salin'O Apotheke,
Text. A. Omaha, Red.

ssSULN Türkische fc. &V. Men.
ka einigt ZBtltl. tai Ms iltch, ItItnjfbrrn iWnt ktrifulirt. 1 eatfL gatichs:lu kurirrn tkdknsall. V?k. ,
ft fl.Bhn' Apotkik, CrntM.Itti.

ments im Zügszimmer mit dem Dienst
gewehr erschossen. In dem Zimmer
schlief eben der Infanterist Krupicka,
und als dieser infolge der Detonation
erwachte, feuerte Kolan auch auf ihn
einen Schuß ab und verletzte ihn schwer.
K'olan wurde sofort verhaftet. Er ist
bereits wiederholt wegen Desertion be

straft und erhielt kürzlich einen fünf
lägigen Kasernarrest.

T e p l i tz. Der Agnes , Tiefbau
schacht bei Neuwistritz, ein großes Koh
knwerk, ist abgebrannt.

Wien. Die wegen grausamer Miß
Handlung ihrer Kinder angeklagten
Eheleute Joseph und Juliane Hummel
sind wegen beabsichtigten gemeinen
Mordes zum Tode verurtheilt worden.

G r a z. Einer Meldung
zufolge kam es in der Nähe von Gö-stin- g

zu einem Zusammenstoße zwischen
Radfahrern und den Insassen eines.
Fiakers. Im Verlaufe des Wortwech
sels zogen die Radfahrer Revolver und
schössen dieselben ab. Durch die
Schüsse wurde einer der Insassen deS

Wagens getödtet. ein zweiter schwer
und ein dritter leicht verwundet. Auch
der Kutscher wurde verletzt. Tie Rad
fahre? fuhren davon und konnten bis,
her nicht eruirt werden.

S t e i n a b r ü ck l. Die Thäler de?
furchtbaren Doppelmordes sind noch

nicht eruirt worden. Wie gemeldet
wurde, siel unmittelbar nach dem Be
kanntwerden des Mordes der Verdacht
auf den Rattenvertilger Grabner, det
in den letzten Tagen wiederholt im
Hause des Fabrikanten Glanz gewesen
sein soll. Grabner, der auch unter dein
Namen Rattenkönig" bekannt ist,
wurde von der Gendarmerie ausge.
forscht und nach Steinabrückl gebracht.
Da er, feinen Angaben nach, fich zur
kritischen Zeit in Lindabrunn aufgehal
ten hat. wurde er zur Feststellung seiner
Angaben von der Gendarmerie in die
sen Ort gebracht und auch freigelassen.
Da die Mörder des Fabrikanten Jo
feph Glanz und dessen Wirthschaften
die Pakete mit Werthpapieren und
Banknoten auf dem Thatorte zurück
ließen, wird vermuthet, daß fie viel
leicht nach einer Schrift, etwa einem
Testamente gesucht haben. Die Bedie
nerin Maria Madahska. welche die Er,
mordeten aufgefunden hat, ist infolge
des Schreckens, der fie ergriffen, er
lranlt.

Schweiz. ' '

Bern. In Fiechten bei Huttmyl
verunglückte der 57jährige, verheirathe
te Worbmacher Johann Äüschler. Beim
Fällen einer Esche wurde er in die Tie,
se geschleudert, wo er mehrere Stun- -

den Hülflos liegen blieb, bis ihn Leute
fanden. Nach kurzer Zeit erlag er den
innern Verletzungen. In Lauter
brunnen wurde der beim Elektrizitäts-
werk angestellte Ehr. Kammer von ei-- i

nem elektrischen Schlage getödtet. Im
Walde von Leuzingen wurde der mit
Fällen von Buchen beschäftigte Frie
brich Affolter, Wagner, ein junger
Mann und gegenwärtig Bräutigam,
von einem Buchenast so heftig getroffen,
daß er einen Schädelbruch erlitt. In
Jens erhielt der 30 Jahre alte Alexan
der Biedermann, Metzger und Land
Wirth, als er im Begriff stand, sein
Pferd anzuschirren, von demselben ei
nen so heftigen Hufschlag in die Bauch
gegend, daß er in der darauffolgenden
Nacht an den Verletzungen starb.
In Eggwald zu Bleienbach erlitt der
Schuhmacher Jakob Bützberger.einen
Schädelbruch.

Die große Trust. MB?;
l e in Trenton, N. I., mahlt noch im
mer unter 5zochdruck. Im letzten Mo
nat wurden 155 Trusts incorporirt,
mit zusammen 175 Millionen Dollar
Kapital. Eine Pittsburger Kohlenge!
scllschaft hat allein lj!64.000.000.

Fritz Lange
119 sndl.9.Str.

Weil!' und Bier-Wirthscha- ft.

Dick VroS. vorzilglicheS Bier immer
frisch am Zapfen. Gute Weine und Li
'ecin ein Cigarren pjn


